
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/029/2018 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Bauausschusses der 

Stadt Rheine 
am 25.01.2018 

 
 

Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ordnungsge-
mäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 17:00 Uhr im 
Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsitzender   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Christian Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Hendrik Börger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Paul Hartmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Dennis Kahle CDU Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. Vor-
sitzender   

Herr Fabian Lenz CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Mirko Remke CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. Vor-
sitzender   

Herr Heribert Röder DIE LINKE Ratsmitglied   

Frau Anna-Lena Scheinig SPD Sachkundige Bürgerin   

Herr Werner Wenker CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Sachkundiger Bürger   
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 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner f. 
Beirat für Menschen mit 
Behinderung   

 
 Vertreter: 
 

Herr Franz-Josef Hesping Vertretung für Herrn Werner 
Bela 

Herr Heinrich Winkelhaus UWG Vertretung für Herrn 
Joachim Siegler 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Christine Karasch Beigeordnete   

Herr Dr. Jochen Vennekötter Fachbereichsleiter FB 5   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 
Straße/Grün   

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Joachim Siegler UWG Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Werner Bela Sachkundiger Einwohner f. 
Seniorenbeirat   

Herr Ahmad Hammudeh Sachkundiger Einwohner f. 
Integrationsrat   

 
 
 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
Zur Tagesordnung werden keine Änderungs- oder Ergänzungsvorschläge vorgebracht. Diese ist 
somit genehmigt. 
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 27  über die öffentliche Sitzung am 15.11.2017 
 

Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. Diese ist so-
mit genehmigt. 
 
  
 
2. 
 

Niederschrift Nr. 28  über die öffentliche Sitzung am 23.11.2017 
 

Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. Diese ist so-
mit genehmigt. 
 
 
  
 
3. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentlichen Sitzung am 
23.11.2017 gefassten Beschlüsse 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt zu Punkt 3, dass der Notrufknopf des WCs am Bustreff mit einem 
optischen und akustischen Signal ausgestattet sei und planmäßig keine externe Benachrichti-
gung erfolge. Man könne zwar durch ein Hinweisschild darauf aufmerksam machen, dass keine 
externe Benachrichtigung bei Betätigung des Notrufknopfes stattfinde und nur durch optische 
und akustische Signale auf die Situation aufmerksam gemacht werde. Herr Dr. Vennekötter er-
klärt, dass im Inneren des WCs jedoch schon einige Schilder angebracht seien und er in einem 
weiteren Schild nicht die Lösung sehe. Deshalb werde man die Busfahrer darauf hinweisen, was 
es mit dem Signalton auf sich habe, um sie für evtl. Notsituationen zu sensibilisieren.  
 
 

 
1. TOP 17  Herr Willems    EKZ Felsenstraße, hier:  
 ÖS   BauA 23.11.2017  Parkplatz für Menschen mit   
        Behinderung bei Fa. Rossmann 

       
Antwort Frau Jaske 

 

 
Herr Willems weist drauf hin, dass bei der Fa. Rossmann an der Felsenstraße ein Park-
platz für Menschen mit Behinderung fehle.  
 
Herr Dr. Vennekötter nimmt dies zur Prüfung mit. 
 

 
Antwort Frau Jaske vom 12.01.2018 
 
Der Behindertenstellplatz am Fachmarktzentrum Felsenstraße (u. a. Rossmann) ist zwischen-
zeitlich beschildert worden. 
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2. TOP 6   Herr Brauer     Fahrradabstellanlage   
 ÖS  BauA 23.11.2017   Bahnhofsausgang West   
 

Antwort Frau Bauer 
 

 
Herr Brauer bittet die Verwaltung, die Kosten für eine Videoüberwachung einschließlich 
Folgekosten zu ermitteln und dem Ausschuss zur Abwägung vorzulegen. 
 

 
Antwort Frau Bauer vom 10.01.2018 
 
Herr Zunker ist zuständig für die Videoüberwachung in Parkhäusern. Er berichtet, dass Fahr-
radparker nicht überwacht werden dürfen.  
Lediglich Betriebsabläufe dürfen aus Datenschutzgründen aufgenommen werden. 
Das bedeutet Schrankenanlagen, Kassenbereiche und Treppenhäuser dürfen überwacht wer-
den. 
 
Mitte des Jahres soll eine Gesetzesänderung zu diesem Thema erfolgen. 
 
Die Kosten für die Installierung der Videoüberwachung würden ca. 10.000,00 € betragen. Folge-
kosten konnten nicht hinreichend genau ermittelt werden. 
 

 
 
 

 
3. TOP 10  Herr Meier   WC-Busbahnhof   
 ÖS   BauA 23.11.2017  hier: Notrufknopf 

       
Antwort Frau Kurzinsky 

 

 
Herr Meier erklärt, dass ein Mitglied des Beirates für Menschen mit Behinderung den 
Notrufknopf am Busbahnhof-WC ausprobiert habe. Er habe festgestellt, dass auch nach 
7 Minuten noch niemand gekommen sei. 
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass dies kein Notrufknopf sei, der einem Alarmsystem an-
geschlossen wurde. Der Notrufknopf löse nur eine Signalleuchte im Außenbereich aus. 
Er erklärt, dass im Inneren des WCs noch darauf hingewiesen werden müsse, das der 
Notrufknopf nur die Signalleuchte auslöse und keinem Alarmsystem angeschlossen sei. 
Herr Dr. Vennekötter nimmt die Anregung mit. 
 

 
Antwort Frau Kurzinsky 
 
Das Behinderten-WC am ZOB ist mit 3 Notrufknöpfen ausgestattet. Diese Notrufanlagen dienen 
lediglich dazu, die Umgebung vor Ort auf einen Notfall durch eine Warnleuchte und ein akusti-
sches Signal aufmerksam zu machen. Der Notruf läuft nirgendwo auf. Nur wenn ein Notruf ir-
gendwo aufgeschaltet ist, wird dieses an dem Notrufknopf vermerkt. 
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Man kann die Busfahrer/-innen, die sich regelmäßig in diesem Bereich aufhalten, auf den Notruf 
hinweisen und dafür sensibilisieren. Zufällige Fahrgäste sind nur im Rahmen der allgemeinen 
Hilfeleistung zu erreichen. 
 
Laut Rücksprache mit der Herstellerfirma ist eine Anpassung in der Lautstärke nicht möglich. 
Anlagen dieser Art entsprechen dem allgemeinen Standard. 
 

 
 
 
 

 
4. TOP 7   Herr Frau Scheinig  Nachtabschaltung der Straßen- 
 ÖS   BauA 15.11.2017  beleuchtung    
     

       
Antwort Herr Roling 

 

 
Frau Scheinig fragt zum Thema Nachtabsenkung, ob es Aussagen gebe, in wie vielen 
Gemeinden diese noch praktiziert werde und was es an effektivem Einsparpotenzial ge-
be. 
 
 

 
Antwort Herr Roling 
 
Die Nachtabschaltung wird seit 2005 so geregelt, dass in den Nächten von Freitag auf Samstag, 
von Samstag auf Sonntag, in den Nächten vor gesetzlichen Feiertagen und von Donnerstag vor 
Rosenmontag bis Aschermittwoch keine Einschränkung der Beleuchtung erfolgt. In den übrigen 
Nächten wird die Beleuchtung von 01:00 Uhr bis 03:30 Uhr insgesamt ausgeschaltet (ausge-
nommen die Beleuchtung der Fußgängerüberwege). 
 
Im Jahr liegt die durchschnittliche Brenndauer ohne Nachtabschaltung bei rd. 4.200 Std. und 
mit Nachtabschaltung bei rd. 3.600 Std. Durch die Reduzierung der Betriebsstunden können in 
der Straßenbeleuchtung zz. Stromkosten von jährlich rd. 85.000€ eingespart werden. 
 
Welche Kommunen die Nachtabschaltung in ähnlicher Form praktizieren ist nicht bekannt. Fra-
gen zur Nachtabschaltung - vor dem Hintergrund dieses auch umzusetzen - werden aber immer 
wieder mal von anderen Kommunen gestellt. 
 

 
 
4. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

4.1. 
 

Bericht über die Bautätigkeiten 2017 
 

 
Herr Dr. Vennekötter erläutert die Statistik und erklärt, dass es keine großen Veränderungen zur 
Statistik 2016 gebe. Zur Differenz in der Summe 2016/2017 teilt er mit, dass auch Parkplätze, 
statistisch einzeln erfasst werden müssen und dies den Unterschied ausmache. Die ausdrucks-
starken Zahlen seien die ausgewiesenen Wohneinheiten, die in 2016 bei 454 und 2017 bei 425 
Wohneinheiten lagen und gleichzeitig um die Abrisse bereinigt worden seien. Er erklärt, dass die 
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Grundaussage der Tabelle ein gleichbleibendes Niveau auf dem Gebiet der Bautätigkeiten sei 
und es keine grundlegende Veränderung zu 2016 gebe. 
 
 

  
 
  
 
4.2. 
 

ZOB - Verbesserte Abwicklung des Busverkehrs 
 

Herr Dr. Vennekötter erläutert, dass die Busse nach dem Rendezvous-Prinzip am Bustreff 
gleichzeitig einfahren. Den einfahrenden Bussen könne keine Reihenfolge zugeordnet werde, da 
sie sich so aufstellen müssen wie sie einfahren. Somit müsse man dem Fahrgast anzeigen, auf 
welche Seite der Bus einfahre und wann und in welcher Reihenfolge die Busse dann stehen 
werden. Er erklärt, dass das System auf der Kommunikation zwischen Bus und einem Rechner-
system basiere, welches berechne, wann der Bus ankomme und dies dann auch anzeige. Die 
konkrete Einfahrt in den ZOB wird jedoch stark von der Ampelschaltung auf dem Kardinal-Galen-
Ring beeinfluss. Damit das Anzeigesystem korrekt funktioniere, werde man hierfür am Ende des 
Monats in den Einfahrbereichen zum ZOB Barken anbringen, die die Endkontrolle über die Ein-
fahrt der Busse am Bustreff übernehmen, wobei dann eine korrekte Anzeige an den Bussteigen 
gewährleistet sei.  
 
Herr Kahle regt an, dass im Rahmen der Neuvergabe des ÖPNV darauf geachtet werden sollte, 
dass an beiden Seiten der Busse die Linie sichtbar sei, damit man von beiden Seiten sehen kön-
ne, um welchen Bus es sich handle.  
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4.3. 
 

Sachstand zur Maßnahme Hansaallee 
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5. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
  
 
6. 
 

Eingaben 
 

1. Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die Verwaltung eine Vorlage zum Thema „Beleuchtung 
der Radwege Hauenhorst – Mesum und Elte – Mesum vorbereiten werde. 
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2. Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass auch für diese Eingabe eine Vorlage gefertigt werde. 
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3. Mündliche Eingabe der SPD-Fraktion bezüglich der Straßenmeisterei an der Neuenkir-
chener Straße 

 
Herr Weßling berichtet, dass sich die Mitglieder der SPD-Fraktion fragen, was mit der Stra-
ßenmeisterei an der Neuenkirchener Straße geschehen werde, da das Grundstück seit eini-
ger Zeit brach liege. Man habe festgestellt, dass der Parkdruck in dem Bereich gestiegen sei, 
da der Aldi-Parkplatz an der Felsenstraße jetzt nur noch für 2 Stunden zum Parken genutzt 
werden könne. Somit haben z. B. Pendler mit Fahrgemeinschaften und Mitarbeiter der Ge-
schäfte Schwierigkeiten, ihren PKW abzustellen und dadurch das Parken immer mehr in die 
Seitenstraßen verlagert. Es stelle sich die Frage, wem die Straßenmeisterei gehöre, ob das 
Gelände für einen Pendlerparkplatz genutzt werden könne und ob auf dem Grundstück eine 
Wohnbebauung möglich sei.  
 
Frau Karasch erklärt, dass man sich auch, gerade im Hinblick auf den Parkdruck in dem Be-
reich, für diese Fläche interessiert habe. Das Gelände gehöre der BImA, die bei der Stadt 
Rheine angefragt habe, ob dort eine Wohnbebauung realisierbar sei. Da sich aber dort auf 
dem Grundstück eine ehemalige Deponie befindet, würde ein erheblicher Entsorgungsauf-
wand für die Beseitigung der Altlasten entstehen. Sie erklärt, dass man seitens der Stadt 
aufgrund der Altlasten die Vermarktungsaussichten für das Grundstück kritisch sehe. Der-
zeit werde durch die BImA die Entsorgungsmaßnahmen geklärt, die als Eigentümerin der 
Fläche, derzeit diese Entwicklung weiter verfolgen wolle. Aufgrund dessen gebe es dort hin-
sichtlich eines Grundstückswertes eine Kalkulation, die über den Wert einer Parkplatzfläche 
sicher hinausgehe. 

 
 
7. 
 

Erstellung eines städtischen Gebäudekatasters - Anträge der SPD-Fraktion sowie 
der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und CDU 
Vorlage: 033/18 
 

Frau Karasch erklärt, dass es keine elektronische Infrastruktur für die Erfassung und Bewirt-
schaftung des Gebäudebestands bei der Stadt Rheine gebe. Für den Haushalt 2018 seien ent-
sprechende Haushaltsmittel eingestellt worden, um eine Software zu kaufen, die es ermögliche 
den Gebäudebestand zu erfassen, zu steuern und entsprechende Auswertungen zu fahren. Zwi-
schenzeitlich habe man die Möglichkeit bekommen, sich an dem kreisweiten Förderprojekt 
„Mehr Wirkung durch Kooperation – Investitionsoffensive für mehr Klimaschutz in kommunalen 
Liegenschaften und Fuhrparks im Kreis Steinfurt“ zu beteiligen. Das Projekt habe jetzt die För-
derstufe der Antragstellung erreicht, und die Stadt Rheine möchte diese Fördermöglichkeit auch 
wahrnehmen. Sie erklärt, dass die für den Haushalt 2018 eingestellten Haushaltsmittel, für die 
Anschaffung der CAM-Software, dann nicht mehr benötigt werden und das Förderprojekt für die 
Gebäudeverwaltung ein großer Schritt zur Erleichterung der Arbeit sei. Ohne diese CAFM-
Software würde die im Antrag geforderte Darstellung sämtliche Personalressource langfristig 
binden, so dass die konkreten Baumaßnahmen zurückgestellt werden müssten. Dies sei nicht 
zielführend. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt die 
Einführung eines Gebäudekatasters im Rahmen der Umsetzung des Förderprojektes „Mehr Wir-
kung durch Kooperation – Investitionsoffensive für mehr Klimaschutz in kommunalen Liegen-
schaften und Fuhrparks im Kreis Steinfurt“. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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8. 
 

Entwicklung von Vorschlägen zur Optimierung von Stellplätzen für Fahrräder in der 
Innenstadt 
Vorlage: 010/18 
 

 
Frau Karasch erklärt, dass es sich hier um ein Teilprojekt aus dem Rahmenplan Innenstadt 
handle. Erste Ansätze seien in der Innenstadt zu sehen, indem die Fahrradabstellanlagen  ver-
einheitlicht werden und sukzessive neue hinzukommen. Es wurden größere und kleinere Abstel-
lanlagen an bestimmten und definierten Plätzen schon errichtet, wobei weitere noch folgen 
werden. Sie erklärt, dass dieses Grobkonzept zur Optimierung von Stellplätzen für Fahrräder in 
der Innenstadt in der Vorlage ausführlich dargestellt sei. 
  
Herr Weßling erklärt, dass die Mitglieder der SPD die Ausführungen der Verwaltung begrüßen 
und man die Umsetzung gerne sehe. Er bittet zu prüfen, ob das Hochbeet um den Baum vor der 
„Ratsdeele“ so zurückgebaut werden könne, dass dort noch weitere Fahrradabstellmöglichkei-
ten möglich seien. Wichtig sei ihnen aber auch die Erhaltung des Baumes. 
 
Herr Berardis bittet ergänzend zu prüfen, ob das Hochbeet hinter dem „Extrablatt“ entsprechend 
dem vg. Vorschlag für Fahrradabstellanlagen zu nutzen sei. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen und das Grobkonzept zur Optimierung von Stell-
plätzen für Fahrräder in der Innenstadt zur Kenntnis. 
  
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 
 
9. 
 

Ausbau der Nadigstraße 
(Zeppelinstr. bis westliche Grenze B-Plan 298E) /53014-3576 
 
Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 001/18 
 

  
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen Offenlage in 
den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine im neuen Rathaus. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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10. 
 

Ausbau der Zeppelinstraße von Neuenkirchener Straße bis Dutumer Straße 
(53014-603)  
I. Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der Anlieger 
II. Festlegung des Bauprogramms 
Vorlage: 002/18 
 

 
Herr Remke erklärt, dass ihm klar sei, dass man durch den Erhalt möglichst vieler Bäume in der 
Planung und Gestaltung der Straße eingeschränkt gewesen sei. Bezüglich des kombinierten 
Geh- und Radweges an der Westseite der Straße abwärts, sorge er sich über die enormen Ge-
schwindigkeiten der Radfahrer. Er regt an, diese Kombination noch einmal zu überdenken und 
Geh- und Radweg voneinander zu trennen oder einen markierten Radweg auf der Straße anzule-
gen. Weiter erklärt Herr Remke, dass die Parksituation an der Zeppelinstraße ein großes Prob-
lem sei. Er möchte wissen, an welchen Stellen es Sinn mache, über zusätzliche Parkbuchten 
nachzudenken.  
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es sich hier um einen Geh- und Radweg handle, der nicht be-
nutzungspflichtig sei und der Radfahrer auch auf der Fahrbahn fahren dürfe. Die Idee hierzu sei, 
dass unsicher fahrende Radfahrer auf dem kombinieren Geh- und Radweg fahren und der 
schnellere Radfahrer die Fahrbahn nutzen könne. Weiter erklärt er, dass man zum jetzigen Zeit-
punkt nicht mehr in der Phase der Offenlage und den daraus resultierenden Eingaben für Abwä-
gungen sei, sondern im Verfahrensstand der Beschlussfassung. Bezüglich der Parksituation 
erklärt Herr Dr. Vennekötter, dass an der Straße das Parken grundsätzlich erlaubt sei. Wenn dort 
geparkt werde, werde dies sicherlich auch eine verkehrsberuhigende Wirkung haben. Wenn es 
dann doch verkehrsbehindernd sein würde, müsse man natürlich verkehrsregelnd eingreifen.  
 
Herr Remke ergänzt, dass er zum Schutz der Fußgänger die Radfahrer gerne vom Gehweg auf 
die Straße mit entsprechender Radwegemarkierung verweisen würde, wenn diese sowieso die 
Straße benutzen dürfen. Das Parken an der Zeppelinstraße sehe er allerdings kritisch, da auch 
dort der Linienbus herfahre und es auch noch Überschreithilfen auf der Straße gebe.  
 
Herr Winkelhaus erklärt, dass nach dem Standardwerk für Planung, Entwurf, Bau und Betrieb 

von Radverkehrsanlagen in Deutschland (ERA) der Radfahrer auf die Fahrbahn gehöre. Er er-
klärt, dass im oberen Bereich der Zeppelinstraße für den abbiegenden Radfahrer Aufstellmög-
lichkeiten fehlen. Weiter weist er darauf hin, dass eine Überschreithilfe mit einer Breite von 2,50 
m für ein Fahrrad mit Anhänger breiter sein müsste, da ansonsten der Anhänger in die Straße 
hinein rage. Herr Winkelhaus weist darauf hin, dass der Absenkung der Grundstückseinfahrten 
nicht zugestimmt werde, da man eine Aufkantung zur Grundstückseinfahrt auf der Fahrbahn 
favorisiere. Somit erhalte man einen ebenen Fußgängerbereich der z. B. für Personen mit Kin-
derwagen und Rollatoren mit weniger Kraftaufwand zu händeln sei. Somit könne er der Vorlage 
nicht zustimmen.  
 
Herr Dr. Vennekötter weist darauf hin, dass an dieser Stelle ohne das Verfahren wieder mit einer 
Offenlage neu zu beginnen, keine Änderungen mehr berücksichtigt werden können. Es könne 
nur im Rahmen der Offenlage  Planungsänderungen getätigt werden. Sollten die Änderungen 
neu aufgenommen werden, müsse das Verfahren mit einer Offenlage neu aufgerollt werden.  
 
Herr Brauer fasst das Verfahren von Offenlage zur Beschlussfassung noch einmal zusammen 
und weist noch einmal darauf hin, dass Planungsänderungen beim Beschluss zur Offenlage 
eingebracht werden können und dann mit eingearbeitet werden müssen.  
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Beschluss: 
 
Zu I:   Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den eingegangenen Anre-  
           gungen und Bedenken 
 
Der Bauausschuss beschließt die unter Ziffer I/Vorlagenbegründung aufgeführten Abwägungen. 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 
 
 
Zu II:   Festlegung des Bauprogramms 
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Ausbau der Zeppelinstraße 
von Neuenkirchener Straße bis Dutumer Straße: 
 

 
Zeppelinstraße von Neuenkirchener Straße bis Dutumer Straße 
 
 
Ausbau im Separationsprinzip mit folgenden Teileinrichtungen 
 

 
1. Fahrbahn in Asphalt einschließlich Querungshilfen aus Betonsteinpflasterplatten 

und Betonsteinpflaster jeweils mit Unterbau 
 

2. Grünbeete mit/ohne Baumbepflanzung mit Unterpflanzung 
 

3. Gehwege aus grauen Betonsteinpflasterplatten mit Unterbau, in den Zufahrten grau-
es Betonsteinpflaster mit Unterbau  

 
4. Radweg aus rotem Betonsteinpflaster und Sicherheitsstreifen aus anthrazitfarbe-

nem Betonsteinpflaster jeweils mit Unterbau  
 

5. Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 

6. Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 
 1 Gegenstimme 
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11. 
 

Ausbau Fanny-Lewald-Ring  (53014-3573) 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298E,  
Kennwort: "Wohnpark Dutum Teil E" 
 
I.  Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der Anieger 
II. Festlegung des Bauprogramms 
Vorlage: 005/18 
 

 
Herr Beckmann fragt zur Eingabe 1.2, wo ein Anwohner bittet, dass der Parkplatz zugunsten 
eines privaten Stellplatzes vor seinem Haus entfallen soll, ob dies seitens der Verwaltung über-
wacht werde. 
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass wenn 1:1 ein Parkplatz geschaffen werde man diesem zu-
stimme, aber es eine Überwachung diesbezüglich nicht gebe. In der Regel würde der Parkplatz 
gebaut, da der Anwohner Interesse an diesem Parkplatz habe. Wenn dies aber nur unter dem 
Verhinderungsaspekt des öffentlichen Stellplatzes geschehe und später dann nicht umsetzt 
wede, würde dies erst einmal nicht auffallen.   
 
 
Beschluss: 
 
 
Zu I:    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Der Bauausschuss beschließt die unter Ziffer I/Begründung aufgeführten Abwägungen. 
 
- Beschlussvorschläge siehe Begründung - 
 
 
Zu II:  Festlegung des Bauprogramms  
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Ausbau der Straße: 
 
 „Fanny-Lewald-Ring“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus          
                 
a) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus 
 grauem bzw. rotem Betonsteinpflaster 
 
b)     Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit/ohne Baumbepflanzung/Strauchbepflan-

zung und mit Unterpflanzung 
 
c)   Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus anthrazitfarbenem Beton- 
 steinpflaster 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation  
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Fuß- und Radweg 
 
Ausbau eines Fuß-/Radweges als Verbindung zur geplanten Grünfläche: 
 
1.  Geh- und Radwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus rotem Betonsteinpflaster 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
12. 
 

Ausbau Gisèle-Freund-Straße  (53014-3572) 
(Nienbergstraße - Sutrumer Straße) 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298E,  
Kennwort: "Wohnpark Dutum Teil E" 
 
I.  Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der Anlieger 
II. Festlegung des Bauprogramms 
Vorlage: 006/18 
 

 
Beschluss: 
 
Zu I:    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Der Bauausschuss beschließt die unter Ziffer I / Begründung aufgeführten Abwägungen. 
 
- Beschlussvorschläge siehe Begründung - 
 
Zu II:  Festlegung des Bauprogrammes  
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Ausbau der Straße: 
 
 „Gisèle-Freund-Straße“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus          
                 
b) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus 
 grauem bzw. rotem Betonsteinpflaster 
 
b)     Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit Baumbepflanzung/Strauchbepflanzung und 

mit Unterpflanzung 
 
c)   Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus anthrazitfarbenem Beton- 
 steinpflaster 
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2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
13. 
 

Ausbau des Stichweges Friedrich-Ebert-Ring, nördlich Altenrheiner Straße von 
Hausnr. 12 bis 20 (53014-0141) 
I. Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der Anlieger 
II. Festlegung des Bauprogramms 
Vorlage: 008/18 
 

  
 
Beschluss: 
 
 
Zu I:   Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den eingegangenen Anregungen und Bedenken 
 
Der Bauausschuss beschließt die unter Ziffer I/Vorlagenbegründung aufgeführten Abwägungen. 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 
 
 
 
 
Zu II:   Festlegung des Bauprogramms 
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Ausbau des Stichweges 
Friedrich-Ebert-Ring, nördlich Altenrheiner Straße von Hausnr. 12 bis 20: 
 

 
Stichweges Friedrich-Ebert-Ring, nördlich Altenrheiner Straße von Hausnr. 12 bis 20 
 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen 
 

 

7. Mischfläche, bestehend aus einer niveaugleichen Fahr- und Gehwegfläche mit Un-
terbau und einer Decke aus grauem Betonsteinpflaster 

 

8. Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 

9. Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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14. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

 
Verkehrsaufkommen in der Innenstadt 
 
Herr Dr. Konietzko erklärt, dass er festgestellt habe, dass das Verkehrsaufkommen und der Ver-
kehrsfluss gerade auf dem inneren Ring in der Zeit von 07:30 – 10:00, 12:00 – 14:00 und 15:00 
– 16:00 Uhr katastrophal sei. Ihm gehe es darum, wie ein Verkehrsführungskonzept für die Stadt 
Rheine generell aussehen könne. Man freue sich natürlich darüber, dass die Innenstadt lebendig 
sei, nur frage er sich, was es bringen soll, wenn man CO² einsparen möchte und über stehende 
Fahrzeuge dagegenarbeite. Er möchte anregen, sich in irgendeiner Form mit dem Thema ausei-
nanderzusetzen, vielleicht könne man auch über das Ansehen von Unfallschwerpunkten an das 
Thema herangehen.  
 
Verkehrsaufkommen Anton-Führer-Straße/Schleupestraße/Schüttemeyerstraße 
 
Herr Dr. Konietzko erklärt, dass man in diesem Bereich besser zu Fuß unterwegs sein könne, als 
sich mit dem PKW durch die Straßen zu quälen. Er erklärt, dass in der Schüttemeyerstraße 
rechts und links PKW stehen und es bei Gegenverkehr schon Probleme gebe. Er erklärt, dass in 
der Schleupestraße am Dionysianum in Höhe des Übergangs Busse in der Zeit von 07:30 – 
10:00 Uhr und 12:30 – 15:00 Uhr stehen würden. Weiter sei die Schleupestraße auch rechts und 
links zugeparkt. Herr Dr. Konietzko frage sich, wie man mit dem Verkehrsaufkommen in dem 
Bereich in Zukunft umgehen möchte und sehe nur die Lösung über eine vernünftige Planung 
bzw. Verkehrsführung. Er möchte dies als Antrag sehen, dass man sich der Sache annehme und 
Lösungsmöglichkeiten erarbeite. 
 
 
Parken um das Mathias-Spital 
 
Herr Dr. Konietzko erklärt, dass sich das Parken rund um das Mathias-Spital nicht so entspannt 
habe, wie man es durch diverse Maßnahmen beabsichtigt habe. Auch diesen Bereich müsse 
man sich noch einmal zur Überarbeitung vornehmen. Er gehe davon aus, dass es in anderen 
Bereichen von Rheine ähnliche Probleme gebe und man dies nur über ein gesamtes Verkehrs-
führungskonzept für Rheine lösen könne. 
 
Herr Weßling erklärt zu den Ausführungen von Herrn Dr. Konietzko, dass dies Probleme seien, 
die nicht nur die Stadt Rheine habe. Aus seiner Sicht bedürfe es eines Umdenkens im Individual-
verkehr, da in den letzten Jahren immer Autovorrangpolitik betrieben wurde. Er sehe nur die 
Möglichkeit, den ÖPNV attraktiver z. B. mit erweiterten Busfahrzeiten zu gestalten. Außerdem 
müsse man u. a. versuchen, den Fahrradverkehr attraktiver zu gestalten. Er erklärt, dass dies 
alles Dinge seien, die mitberücksichtigt werden müssen.  
 
Parken in der Poststraße 
 
Herr Winkelhaus erklärt, dass die Radfahrer, die in der Poststraße in Richtung Norden fahren, 
Schwierigkeiten haben, wenn PKWs auf den grauen Bereichen stehen und parken und Gegen-
verkehr von Norden komme. Man müsse darauf achten, dass nur in ausgewiesenen Parkbuch-
ten geparkt werde. 
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Radverkehr nach Eschendorf 
 
Herr Winkelhaus erklärt, dass man für den Radverkehr Richtung Eschendorf die Durchfahrt an 
der alten Güterabfertigung von Am Hauptbahnhofe/Otto-Bergmeyer-Straße freigeben soll, um 
die Radwege zu entlasten. 
  
Behindertentoilette im Rathaus 
 
Herr Winkelhaus erklärt, dass die Behindertentoilette im II. OG im neuen Rathaus mit dem Euro-
Schlüsse nicht bedienbar und zu öffnen sei. Dies müsse geändert werden. 
 
 
ZOB – Fußgängerüberweg 
 
Herr Radau möchte wissen, ob es gewollt sei, dass am Fußgängerüberweg ZOB zwischen den 
Markierungen des Fußgängerüberweges und der Absenkung im Bürgersteig ein Versatz von 
teilweise 40 cm bestehe. 
 
Herr Meier erklärt, dass es sich hier um die sogenannte Doppelquerung handle und sehbehin-
derte Menschen auf eine taktile Kante angewiesen seien. Seit geraumer Zeit sei bei solchen 
Überwegen eine Doppelquerung der Fall, wobei man diese Ausführung auf der anderen Seite 
analog finden müsste. Diese Art sei nach DIN auch so vorgesehen.  
 
Herr Radau erklärt, dass er nicht die Kante meine, sondern die Markierung des Fußgängerstrei-
fens auf dem Asphalt.  
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass er sich dieses ansehen werde.  
 
 
Ampelschaltung Neuenkirchener Straße/Zeppelinstraße 
 
Herr Remke regt an, die Ampelschaltung Neuenkirchener Straße/Zeppelinstraße insofern zu 
verändern, dass die Grünphase der Ampel aus Richtung Zeppelinstraße etwas verlängert werde. 
Er bittet die Verwaltung, dies entsprechend zu prüfen und ggf. umzusetzen. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:  18:05 Uhr 
 
 
 
  

  ____________________________ 
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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